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Runder Tisch
 Eine Initiative des vds-Landesverbandes Brandenburg

„Inklusion braucht Professionalität – Teilhabe gemeinsam gestalten“
Ausgehend von der „UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen“, die die Bundesrepublik Deutschland am 17.12.2008 ratifiziert hat, sind bundesweit Initiativen entstanden, die sich mit der Konkretisierung der bestehenden Menschenrechte befassen.

Zwar entspricht nach übereinstimmender Auffassung von Bundestag und Bundesrat die deutsche Rechtsordnung bereits in weiten Teilen den Verpflichtungen der UN-Konvention. Sie ist dennoch von besonderem Belang, da sie wichtige Zielstellungen und Maßstäbe zur Weiterentwicklung der Politik für Menschen mit Behinderungen enthält. Insbesondere das Verständnis von Behinderung als Wechselwirkung von individueller Beeinträchtigung und gesellschaftlicher Benachteiligung und die Forderung nach Gestaltung einer „inklusiven“ Gesellschaft, in der Menschen mit Behinderungen nicht in Sonderformen versorgt werden, sondern Zugang zum allgemeinen staatlichen gesellschaftlichen Leben erhalten, stellt auch für Deutschland eine langfristige Herausforderung dar.

Der vds erwartet von den ausführenden staatlichen und gesellschaftlichen Institutionen konkrete Schritte  zur Verwirklichung der in der Konvention spezifizierten Menschenrechte durch geeignete gesetzliche und organisatorische Maßnahmen. Höchste Dringlichkeit hat der Abbau der nach wie vor stark segregierenden Beschulung, der immer noch bestehenden und oftmals sogar administrativ verfügten Ausgrenzungen und die Schaffung bzw. Sicherung der notwendigen Ressourcen. 

Allerdings darf aus Sicht unseres Fachverbandes auf keinen Fall eine Systemdiskussion zu Lasten der individuellen Förderung geführt werden. Auf die bewährten Unterstützungssysteme zu verzichten, ehe die Ressourcen und Rahmenbedingungen alternativ vorhanden sind, wäre nicht vertretbar.

Da wir diesen Prozess als Fachverband aktiv begleiten wollen, hat der Vorstand des Landesverbandes Brandenburg in Auswertung des 4. Sonderpädagogischen Fachtages im Frühjahr 2009 beschlossen, über die Umsetzung der UN-Konvention in Brandenburg und die erforderlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2010 einen „Runden Tisch“ zu organisieren. An ihm wollen wir den Gedankenaustausch mit Vertretern der Zivilgesellschaft auf breiter Ebene suchen.

Ziel ist die Forcierung und Mitgestaltung eines Diskussions- und Veränderungsprozesses auf breiter gesellschaftlicher Ebene. Konkrete Fragestellungen in der Diskussion sind nach unserer Auffassung u.a.:

· Wie muss sich unsere Gesellschaft verändern, um den Weg zur Inklusion zu ebnen? 

· Wie müssen Schulen sich als pädagogische Kompetenzzentren im inklusiven Bildungssystem verändern?

· Wie kann multiprofessionelle Bildung und Erziehung im Sinne eines  ganztägigen Angebotes gestaltet werden?

Termin: 18. September – 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Haus der Freizeit in Potsdam

Wir hoffen auf Ihre aktive Mitarbeit an diesem Vorhaben! Der Landesvorstand Juni 2010
